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Soll ein Spiel sein 
 
Ich liebe euch alle 
Um mich herum 
Es macht mich auch müde 
Verzweifelt und dumm 
So sehr ich Familie 
Ersehnte und mag 
Ich möchte allein sein 
Wenigstens einmal am Tag 
 
Ich möchte träumen 
Mal einen Termin versäumen 
Statt Zimmer aufräumen 
Mal alles vergessen 
Auf Kochen und Essen  
Wie vor vielen Jahren 
Wie besessen lesen 
Und Motorrad fahren 
Statt im Staub zu wühlen 
Wie ein Kleinkind spielen 
mit Malen und Schreiben 
die Zeit bloß vertreiben 
was würde geschehen?  
Neues entstehen!  
Viel leichter im Spiel 
Als, wenn man es will. 
  
Das weiß doch jedes Kind,  
wie dumm Erwachsene sind! 
 
Doch ihr treibt es zu weit 
Mir bleibt keine Zeit 
Ich fühl mich verloren 
Hab zu viel um die Ohren 
 
Du lasst dich halt stressen 
Wir brauchen kein Essen 
So tönt es ringsum 
Ja, bin ich so dumm? 
 
Sie können’s allein,  
ich fühl mich so klein,  
‐ aber stopfen sie sich nicht 
wieder nur Fast Food hinein?  



 
Egal. Egal, egal.  
Jetzt geht’s um mein Wohl, 
mir bleibt keine Wahl. 
Ihr findet das toll? 
 
Sie finden es toll,  
dass ich auf mich schau,  
sie wolln mich gesund  
und als fröhliche Frau 
 
Ok, hab verstanden 
die Familien‐Lektion  
von Vater und Sohn  
und komm euch abhanden 
um bald wieder froh  
bei euch Volk zu landen 
  
 


